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Pädagogische
Vlâtter.

Vereinigung des ..Schweiz. Wehnngssreundes" und der .Mdagog. Monatsschrift".

Organ des Vereins kaM. Mer und Mulmnner der Metz
und des Wetzer. katlM. Grzieliungsvereins.

Kinstedeln, 3. Oktober 1903 - ßlo. 40. - 10.
Redaktionskommission:

vie HH. Seminardirektoren H. Baumgartner. Zug; F. X. Kunz, Hitzkirch, Luzern; Grllniger,
lickenbach, Schwyz: Joseph Mittler, Lehrer, Goßau, Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen,
Ansiedeln. — Einsendungen und Inserate find an letzteren, als den Ches.Redaktor,

z» richten.

Abonnement:
Erscheint roörtiorrtltrtl einmal und kostet jährlich für Bereinsmitglieder 4 Fr,,

siir Lehramtskandidaten S Fr., sitr NichtMitglieder SFr. Bestellungen bei den Berlegern:
Eberle dd Rickenbach, VerlagShandlung, Einsiedeln.

Aber die Schutsprache.
ZNach einem Vortrag, gehalten an einer Luz.-Vezirkskonferenz.)

Ein oft gebrauchtes, aber auch ebenso oft mißachtetes Wort lautet:
„Kein Tag ohne eine Linie!" Es sagt uns Lehrern, wie wichtig, zugleich
aber auch, wie schwierig der Sprachunterricht sei. Bildet er ja
einen Baum, der seine vielen Äste über das ganze Feld der Schule
ausbreitet. Im folgenden nun verbreite ich mich über einen ganz be-

sondern Zweig dieses Unterrichtes, nicht zwar um neue Gedanken und
Ideen zu bringen; denn ich möchte nur uns allen einen Spiegel vor-
halten, in dem wir unser Bild erkennen; erkennen aber auch, daß
es noch nicht vollkommen ist. Die Erkenntnis eines Fehlers ist
aber meistens der erste und notwendigste Schritt zur Besserung.

I. Ma» verstehe« wir «nter Sch«!fprache?
Es ist die Sprache, in der Lehrer und Schüler während den

Schulstunden mit einander verkehren. Nach unserm luzernischen Lehr-
Plane ist in der I. Klasse der Dialekt hiezu da; aber auch schon hier
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